verſendenden Exe 


Paradiesgaſſe No. 18 


hat das unter dem 


9042. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben. 
damit keine n n der Berjendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Ulle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
ubennementspreis beträgt für die mit der Por > 

fare pro II. Quartal 1875 

5 Mk.; für Danzig tnelufive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altfädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


enning, 

2. > yn Re. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
iſchmarkt No. 26 bel Hrn. G8. A. Lorwein, 
anggaſſe Ro. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt Ro. 21 bei rn. Hubert Gotzmann, 

3 oo 3 Hrn. em, 

ugarten No. 22 bei Hrn. 3 
— ei Hrn. Bäckermeiſter 
Troftener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
London, 27. März. Nach einer telegraphiſchen 
Meldung des Reuter [gen Bureaus aus Mel 
Bourne vom 24. d. find zwanzig hervorragende 
Communiſten unter Führung des Doctor Raſtoul 
auf einem von ihnen erbauten Fahrzeuge von 
Neu⸗Caledonien entflohen. 


6— — ʒ «[— V—é— 
clear. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 25. März. Wie ein der „N. fr. Pr.“ 
aus Conſtantinopel a des Centre. meldet, 

erbefehl des Contre⸗Admirals 


Halle Paſcha -fiehende ottomaniſche Geſchwader 


e erhalten, nach dem adriatiſchen Meere abzu⸗ 


v 
wede 
ch in öhnlichkeit und Geduld erſchöp 


i daher endlich ge 


ie an 1 5 
t un 


verwüſtet. Der Schaden wird auf 500,000 
a: Die diesjährige Ernte tft ebenfalls vera 
nichtet. 


er Stadt: Theater. , 
& Der eg in „Kabale und Liebe”, 
welchen Hr. E. Robert am Donnerſtag ſpielte, 
rt zu den feurigen jugendlichen Heldengeſtalten, 
ie der Kunſtler durch feine geſammke Perſönlichkeit 
wie durch ſein Temperament auf das Vollkommenſte 
ausfüllen berufen iſt. Der gauge Sturm und 
Drang, der in dieſer Partie ſteckt, Tommt sr 
Hrn. Robert pt vollen Wirkung und doch zuglei 
in einer künſtleriſchen, durchaus anmuthenden Form. 
Die edle ritterliche Erſcheinung, die Innigleit und 
ärme des Tones, die Feinheit in Haltung und 
Bewegung zeigen uns den Liebhaber, wie er 
ſein fall Aber auch in dieſer Form weiß 
ver auf das Charakteriſtiſche 1 Dar⸗ 
eller geltend zu machen. Und ſo reihte ſich denn 
iefe Partie den vorausgegangenen höchſt intereffan- 
ten Leiſtungen des perl auf das Würdigſte an. 
Die Unterſtützung, welche Hr. Robert bei den hie- 
Kräften fand, war nicht eine NE 
it haben indeſſen das Stück bereits in dieſer 
Saiſon beſprochen und können uns auf die Bemer- 
fung beſchränken, daß namentlich Frl. Bernhardt 
als Lady Milford, Hr. A. Ellmenreich als Prä⸗ 
ent, und Hr. Wohlmuth als Wurm ganz tüch⸗ 
waren, letzterer bis auf die übermäßig foreirten 
eo Hr. Pahlke ſprach die kleine Partie 
Kammerdieners recht verſtändig. 


A : Aus München. 2 á 
* Die bevorftehende i Jahreszeit — heißt 
es in einem Münchener Briefe der „H. N.“ — 


wird in unſerm München manche Veränderung 
bringen, welche der Stadt ein beſſeres Ausſehen 
chafft, fie zu einem geſunderen Aufenthalt macht. 
Vor allem iſt es der große Stadtpark, auf den 
man hier ſchöne Hoffnungen etzt. Er wird im 
Südoſten der Stadt ange et a wo ſich jetzt eine 
weite Wieſenfläche hinzieht, die zum Abſchluß einen 
bah ausdehnenden Hügel hat, deſſen ſchönſte Zierde 
as 1 Standbild der Bavaria bildet. Sobald 
es die Witterung erlaubt, wird mit den Arbeiten 
begonnen werden. ; 
Dias zweite größere Project, das ebenfalls in 
niidfter Zeit in Angriff genommen werden wird, iſt 


$ vi 
Be aie Sepa; it 


in Leipzig: Eugen Fort und 


r 13 Mal. — cad ao pd, 
arta! 4RY 50 3. — Auswärts 
. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und 


Die bevorſtehenden Verhandlungen der 
Verwaltungs⸗Reformgeſetze. 
o Berlin, 25. März. 

Nach den hag hh wird das Abgeordneten⸗ 
haus in den erſten Wochen faſt ausſchließlich ſich 
mit der Provinzialordnung und dem Dotations⸗ 
eſetz beſchäftigen und ſoviel Schwierigkeiten und 
Reibungen auch in den verſchiedenen Stadien, 
welche dieſe Geſetze noch zu paſſiren haben, zu 
überwinden ſein werden, man darf wohl heute noch 
an der Hoffnung feſthalten, daß die Entwürfe in 
dieſer Seſſion Geſetze werden und die neue Provinzial⸗ 
ordnung mit dem nächſten Jahre in den 5 öftlichen 
Provinzen in das Leben treten wird. Die Ma⸗ 
jorität des Wh das he es — daran iſt wohl nicht 
zu zweifeln — wird das Ihrige thun, um die Erreichung 
dieſes Zieles zu ermöglichen und ſie wird damit 
lediglich der Forderung entſprechen, welche im Lande 
ſeit Jahren geltend gemacht iſt. Sie haben bereits 
in Ihrer No. 9024 vom 16. d. M. darauf hingewieſen, 
daß die Befürchtungen des in No. 9023 enthaltenen 
Berliner Artikels (die achte eule no Finn eſetze) 
zu weit gehen. Ich möchte heute noch hinzufügen, 
daß der Herr Verfaſſer dieſes Artikels von einer 
nicht richtigen Vorausſetzung ausgeht, wenn er an⸗ 
nimmt, daß auch bei den Abgeordneten der 5 öſt⸗ 
lichen 5 von einem beſonderen Eifer für 
das Zustandekommen der Provinzialordnung kaum 
etwas zu ſpüren iſt. Es iſt zuzugeben, daß ein 
Theil der Streng⸗Conſervativen wenig Eifer an 
den Tag legt, weil ihm die Reform zu weit geht, 
ferner, daß ein Theil der Abgeordneten aus 
Rheinland und Weſtfalen keinen Werth auf das 
Zustandekommen der Geſetze legt, weil fie nicht 
wünſchen, daß den gegenwärtigen Provinzial⸗ 
vertretungen dieſer Heovingen die Dotationsfonds 
überwieſen werden, und es 0 ſchließlich auch zuzu⸗ 
geben, daß ein Theil der oſtpreußiſchen Abgeord⸗ 
neten, insbeſondere unter denjenigen, welche der 
Fortſchrittspartei angehören, von der Vertagung 
der Reform keineswegs ſchmerzlich berührt ſein 
würde, weil damit auch die preußiſche Theilungs⸗ 
frage und die Dotationsfrage vertagt würde, aber 
die Majorität des Wb corbnetenhaufe, welche 
ſich aus den Nationalliberalen, den Freiconſervativen 
und einem Theile der Fortſchrittspartei zuſammen⸗ 


ſetzt, denkt, wie ich glaube, über die Nothwendigkeit heit 


des Zuſtandekommens der Provinzialorona: 


heute genau ſo, wie vor einem oder zwei Jahren. Ri 


Mit Reſolutionen und Interpellationen hat 
man mehrere Seſſionen hindurch die Staats⸗ 
N, na aha die alten Provinzen 
in derſelben eiſe zu dotiren, wie die neuen, 
man hat die bitterſten Beſchwerden über die 
lange Ver ee diefer otirung geführt, 
man hat 82155 ert, daß die neue Provinzialordnung 
vorgelegt würde, denn dieſe Reform ſei die uner⸗ 
läßliche Vorbedingung für die anderwei⸗ 
tige Organiſation unſerer ganzen innern 
Staatsverwaltung — und jetzt ſollte man, 
während die Staatsregierung den ernſten Willen 
zeigt, Provinzialordnung und Dotations des zu 
Stande zu bringen, den fo viel begehrten Geſetzent⸗ 


würfen gegenüber kühl oder gleich des fein? Das 
wäre Aber That underſtändlich Waren doch 18 
alle von 0 


denen, die den jegigen gie 
ei der Ein⸗ 


die Erbauung eines Gebäudes für die Akademie 
der bildenden Künſte. Dieſer Bau, der auf der 
bisher wenig frequentirten Nordſeite der Stadt zu 
ſtehen kommt und ein wahres Prachtgebäude zu 
werden verſpricht (die Pläne find vom Profeſſor 
Neureuther, dem Erbauer des hieſigen Polytech⸗ 
nikums), iſt für den ganzen Stadttheil von außer⸗ 
ordentlicher Wichtigkeit. Denn die große Zahl der 
Akademiezöglinge wird natürlich in der Nähe ihrer 
Schule wohnen wollen und ſomit werden Straßen 
entſtehen, auf welche die Speculation bisher wenig 
Vertrauen geſetzt hat. Bereits hat der Magiſtrat 
zwei die ah e gut geheißen, welche raſch, nach⸗ 
dem die Wahl des Bauplatzes für die Akademie 
bekannt geworden war, zur Genehmiguag vorgelegt 
wurden. Und daß die Akademie auf einen noch 
größeren Zudrang von Schülern rechnet, wenn die 
ausreichenden Localitäten beſchafft ſind, geht ſchon 
aus dem Umſtand hervor, daß die Direction jetzt 
die Beſetzung von zwei Profeſſorenſtellen in Vor⸗ 
(lag brachte. Die Staatsregierung, welche dieſem 
Antrag Folge leiſtete, berief die Maler Linden⸗ 
ſchmidt und Müller in das Lehrperſonal der be- 
rühmten Kunſtſchule, und wir können beifügen, daß 
damit zwei ebenſo tüchtige und berühmte Künſtler 
als pflichteifrige und anregende Lehrer gewonnen 
worden ſind. 105 

Ein drittes für die hieſigen Salubritäts⸗ und 
gewerblichen Verhältniſſe gleich wichtiges Baupro⸗ 
ject, das jetzt ebenfalls endlich einmal zur Ausfüh⸗ 


wenig Sympathien entgegenbringen, 


rung gebracht wird, iſt das große Schlachthaus. 
Bisher war es jedem Fleiſcher und jedem Bier⸗ 
wirthe unbenommen, in einem Winkel feines Hof⸗ 


raumes ein kleines Schlachthaus herzurichten und 
dort die Kälber, Rinder und Schweine zu ſchlachten, 
die er zur Befriedigung ſeiner Kundschaft noth 
wendig hatte. Die Veláftigung der Nachbarſchaft 
durch das Geſchrei der ank Tode entgegenharren⸗ 
den Thiere und der Geſtank, der ſich aus ſolchen 
Peſthöhlen entwickelte, wurde nee beachtet, bis end⸗ 
lich die Geſundheitspolizei auf Abhilfe drang und 
die Bejeitigung diefer Brutftätten für 1 Eee und 
derartige Krankheiten, die zumal in der erpeftung 
der Luft durch faulende Organismen ihre Berane 
laſſung haben, dringend verlangte. Es wurden nun 


werden in ber Expedition (Ketter No. 4 
— Inſerate, pro Belt, Beile 20 t un: I Destine 


ogler; in Frankfurt a. M.: 


1 der früheren Provinzialordnungs⸗Vorlage 
in derſelben Stimmung! : 
Was würde wohl mit der Vertagung der Re⸗ 
form gewonnen werden? Glaubt man, die Pro⸗ 
vinzen werden in den nächſten Jahren beſſer dotirt 
werden können, als heute? Oder iſt man der 
Anſicht, daß die Regierung, die ſich heute ganz 
entſchieden weigert, in die Beſeitigung der Bezirks⸗ 
regierungen zu willigen, bevor nicht die neuen 
Provinzialorgane ſich bewährt haben, im a 
Sabre oder nach zwei Jahren anderer Meinung fein 
wird? Wenn die Reform vertagt wird, behalten 
wir die alten Provinzial⸗Vertretungen und die 
ganze alte Verwaltungs⸗Organiſation 
mitſammt den Regierungs⸗Präſidenten und Bezirks⸗ 
regierungen; außerdem behält der Staat die 
Dotationsfonds in der Hand und en 
ein Jahr geht wieder ungenutzt für die Reform 
unſerer inneren Vechältniff verloren. Damit wird 
auch der Termin in immer weitere Ferne gerückt, 
in welchem das Schulgeſetz und eine Reihe anderer 
wichtiger Geſetze vorgelegt werden kann; denn alle 
dieſe Geſetze hängen von der Durchführung der 
Provinzialordnung ab. 7 
Es ift in hohem Grade zu bedauern, daß die 
ai der Regierungs⸗Präſidenten nicht ſchon 
jetzt gelingt; es iſt insbeſondere zu bedauern, daß 
dieſe Inſtitution auch im Abgeordnetenhauſe und 
neuerdings ſogar in der Fort Aroa die d ſo 
viele Vertheidiger findet, indeß durch die Ver⸗ 
tagung der Reformen wird die Beſeitigung dieſer 
Sultana gewiß nicht näher gerückt. Wohl aber er- 
ſcheint die Anſicht als eine begründete, daß die 
Beſeitigung ganz von ſelbſt erfolgen wird, wenn 
erſt die neuen Provinzialorgane in's Leben getreten 
ſind und ſich bewährt haben. 

Wie man auch die Sache anſehen mag — und 
der Gründe für die energiſche Betreibung der Re⸗ 
form giebt es noch viele — es wäre ein großer 
Fehler, wenn das Abgeordnetenhaus nicht, 
ſo weit an ihm iſt, ſeine Kraft aufbieten 
wollte, um die Reformgeſetze in dieſer Seſſion zu 
Stande zu bringen. Daß dies letztere geſchehen 
wird, darf man auch heute noch zuverſichtlich hoffen. 
Wenn in dem erwähnten Berliner Artikel vom 
14. Má A. behauptet wird, daß die Abweſen⸗ 


ich vorgerufen habe, ſo iſt nicht abzu⸗ 
sehen, welch Thatſachen für dieſe Behauptung 
ſprechen. Es iſt durchaus richtig, daß die politi⸗ 
ſchen Freunde und insbeſondere diejenigen, welche 
ihm näher ſtehen, ſeine Abweſenheit aus vielen 
Gründen ſehr lebhaft bedauern, — aber der Mei⸗ 
nung werden ſie doch wohl kaum ſein, daß der 
Abgeordnete Lasker ſo viel Einfluß auf ep 
Mitglieder der Fortſchrittspartei, welche der 
Beſeitigung der Re ment präfidenten 
widerſtreben, ausgeübt hätte, daß fie mit der 
Mehrzahl der Nationalliberalen und Freiconſerva⸗ 
tiven für die Beſeitigung derſelben eingetreten 
wären. 


Danzig, den 27. März. 
Fiurſt Bismarck iſt bis jetzt nicht nach feinen 
in Lauenburg gelegenen Beſitzungen gereiſt, ſondern 
weilt noch in Berlin. Von verſchiedenen Seiten 


und auswärts Sei allen 
H. Alörech 
Daube und die Jäger ' ide Buchh.; 
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wird ſein Verbleiben in der Hauptſtadt mit drin⸗ 
enden Dienſtgeſchäften in Verbindung gebracht, 
aß derſelbe am 1. April zum Herzo 
von Lauenburg ernannt werden ſolle, wir 
jetzt widerrufen, ja es wird offiziös ange⸗ 
deutet, dieſe N wie die, dem Kanzler werde 
das Prädicat „Se. e verliehen werden, ſei 
nur eine böswillige Erfindung ſeiner Feinde. Jene 
Auszeichnung kann ſchon aus dem Grunde nicht 
erfolgen, weil der Titel „Herzog von Lauenburg“ 
im b Jahre in den großen und mitt⸗ 
leren Titel der Krone Preußen aufgenommen 
wurde, und dieſe nicht, weil ſelbſt regierende Für⸗ 
ſten ſich mit dem Prädicat „Durchlaucht“ Ps 555 
müſſen. Man ſcheint alſo mit jener Nachricht beab⸗ 
ſichtigt zu haben, in unſeren „Kleinen“ Mißtrauen 
gegen den Mann zu erregen, der aus ihren Kronen 
ſchon manchen Edelſtein gebrochen, und man hat 
anz geſchickt ſpeculirt, denn in Bezug auf ſolche 
i 7 7 keiten, die gewöhnlichen Menſchenkindern 
pa id nebenfächlich erſcheinen, ſind ja unſere 
leinen Potentaten am empfindlichſten. Und jene 
Nachrichten fanden vielfach Glauben, weil man der 
Anſicht war, daß der Kaiſer ſeinem Kanzler zum 
60. Geburtstage eine ganz beſondere Auszeichnung 
sia werde. 
ie der „Poſt“ aus Schleſien mitgetheilt 
wird, iſt dort die KEANE Encyclica vom 
5. Februar, welche bekanntlich die Nidtigheits- 
erklärung der Maigeſetze und ſomit die Aufforde⸗ 
rung zum Ungehorfam gegen die Staatsgewalt 
enthält, amtlich vom fürſtbiſchöflichen Gene⸗ 
ral⸗Vicariat⸗Amt in lateiniſchem Text dem 
Curatclerus nebſt andern amtlichen Verordnungen 
ohne irgend einen Zuſatz mitgetheilt worden. Das 
betreffende amtliche Verordnungsblatt trägt die 
Unterſchrift des Generalvicars Neukirch. Vermuth⸗ 
5 hat oder wird man eine vertrauliche Anweiſung 
erlaſſen, um den Clerus vor den nachtheiligen 
Folgen einer Unterwerfung unter die Stantögefege 
zu warnen. Die „Poſt“ fügt in der anſcheinend 


gr 
A. Retemeyer u. Rub. oh: 
Hannover: Carl Schüßler. 


offiziöfen Mittheilung hinzu: „Dieſes Verfahren 
bedarf keines Commentars, es iſt p 
bellion, welche dadurch 
daß ſie 


nicht weniger ſtra 
wirkungslos beit Fonds 


renitente Geiſtliche zu unt 


die de kann in em 
neute Aufforderung liegen, auf dem betretenen 
unbeirrt fortzuſchreiten.“ In Schleſten wird üb 
rigens der „chriſtliche Communismus“, d. h. die 
Sammlungen für die Geiſtlichen, ſehr eifrig be⸗ 
trieben. Sn anderen Gegenden, z. B. in Naſſau, 
warnen die Geiſtlichen ſelbſt vor öffentlichen Col⸗ 
lecten, auf welche die Regierung auch die Hand 
legen könne und werde; als das beſte und unge⸗ 
fährlichſte Mittel zur Unterſtützung der Geiſtlichen 
werden reichliche Spenden unter dem Vorwande, 
dafür Meſſen leſen zu laſſen, angeprieſen. 

Von offiziöſer Seite iſt ſeit etwa 14 Tagen 
aus Anlaß der Encyclica eine weitläufige Be⸗ 
ſprechung des italieniſchen Garantiegeſetzes 
eingeleitet; erſt wurden Fühler durch ſcheinbar un⸗ 
abhängige Correfponbenten 4 jetzt geht 
man ſchon directer vor. Jenes Geſetz vom 13. Mai 
1871 hat bekanntlich den Zweck, die Unabhängigkeit 
PPP PPTP 
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Commiſſionen in aller Herren Länder entſendet, um 
von den beſtehenden Einrichtungen Einſicht zu neh⸗ 
men und nach hitzigen, endloſen Debatten wurde 
von den ſtädtiſchen Collegien endlich die Erbauun 
eines allgemeinen Schlachthauſes beſchloſſen un 
dafür ein Platz ausfindig gemacht, der an der Iſar, 
an der Südſeite der Stadt liegt. Viele Kreiſe der 
Einwohner 6 nun wieder die Furcht, daß 
durch die Einleitung des Blutes der 

in die Iſar den Geſundheitsverhältniſſen der 
Stadt neue Gefahr zugeführt werde, weil der 
Fluß ſeine blutgetränkten Wellen dann durch alle 
Gaſſen der Stadt und zwiſchen den belebteſten 
Vorſtädten hindurch trägt; aber der Ausſpruch der 
Geſundheitscommiſſion wird entgegen gehalten, 
welche wiſſen will, daß eine ſolche Gefahr nicht ge⸗ 
ſchaffen werde. Das wird eben abzuwarten fein. 

Igm vorigen Jahre ging die i e Carnevals⸗ 
zeit für München todt und unheimli vorbei, keine 
Geige lud zum Walzer, kein Jubelruf drang aus 
den matt erleuchteten Wirthshaus - Localitáten. 
München ſeufzte ſchwer unter dem todtbringenden 
Schritte der Gale In dieſem Jahre ſchien Jeder, 
der es noch vermochte, das Verſäumte nachholen 
zu wollen. Der Odeonsſaal, das Centrum aller 
Tanzvergnügungen, wurde faſt nicht mehr leer, ein 
Ball löſte den andern ab, und die abräumenden 
Werkleute und die den Saal neu ſchmückenden 
Decorateure arbeiteten täglich neben einander. 
Selbſt der König entſchloß ſich, ſeine Zurück⸗ 
gezogenheit aufzugeben und aus ſeinen einſamen 

emächern in die vom Adel . ſeiner 
Reſidenz zum Hofballe zu treten. — Daß das Volk 


feine Carnevalsfreuden auf die Straße brächte und | fi 


die Oeffentlichkeit zur Zeugin ſeiner Luſtigkeit 
machte, dazu iſt der Münchener zu phlegmatiſch und 
philiſtrös und alle Verſuche hierzu ſcheiterten bisher 
an der Trockenheit und Unbeweglichkeit unſerer 
Landsleute. 

Im Theater merkte man nichts von einer der⸗ 
artigen Luſtigkeit: der Intendanz waren zumal 
durch die Lücken im Schauſpielperſonal, die ins⸗ 
beſonders durch den noch immer unerfegten Verluſt 
unſerer ſentimentalen Liebhaberin des Frl. Johanna 
Meyer, unſerer dramatiſchen Schauſpielerin Frl. 


chlachtthiere V 


iegler und des beſten unſerer Charakterſpieler, des 
Sun Chriſten, die Hände gebunden, überall fehlten 
diefe Kräfte und für die Intendanz galt es immer 
nur, ein ſolches Repertoire herzustellen, daß die 
Lücken im Perſonal nicht gar zu ſchmerzhaft em⸗ 
pfunden wurden. Gaſtſpiele drängten ſich an Gaſt⸗ 
ſpiele — aber ſie führten 1 Einem Ziele, es war 
nur mittelmäßige Waare, die auf den Markt kam. 
on Novitäten hat nur Lindau's „Erfolg“ ſich 
auf dem Repertoire behauptet und in das Gebiet 
der Oper „So machen es Alle“ von Mozart (mit 
dem vom Devrient . e Texte) eine er⸗ 
freuliche Erweiterung erhalten. Tenoriſt Nachbaur, 
den das Hamburger Stadttheater eine Weile zu 
ſeinem ane zählte, wurde neuerdings für die 
hieſige Hofbühne engagirt und das jüngſte Gaſt⸗ 
ſpiel von Fräulein Ulrich von Dresden, welches 
uns für den Abgang von Frl. Ziegler ent⸗ 
feld auf ſollte, hatte nur einen theilweiſen Er⸗ 
olg aufzuweiſen. Mit großer Spannung ſieht 
man dem am 1. April beginnenden Gaſtſpiel 
von Frau Wahlmann von Stuttgart entge⸗ 
gen, mit welcher alle die Shakeſpeare'ſchen Königs⸗ 
dramen zur Aufführung gelangen ſollen. Auch daß 
Frau Pauline Lucca demnächſt in zwei Concerten 
auftreten wird, ſetzt die Muſikfreunde um ſo mehr 
in Aufregung, als die berühmte Sängerin hier noch 
nie gehört worden iſt. — Der Rücktritt des 
Ober⸗Regiſſeurs Poſſart, der von verſchieden⸗ 
artigen, jenen der Intendanz oft diametral entge⸗ 
gengeſetzten Anſchauungen herrührte, hat neuerdings 
die Frage, in wie fern der koſtſpielige Apparat der 
Oper, der hier wie anderswo immer noch der 
nanziellen W des Schauſpiels bedarf, 
um ſich als verwendbar zu erweiſen, dem deutſchen 
Theater Vortheil Den und es wurden in der 
Preſſe bemerkenswerthe Stimmen laut, welche vor⸗ 
läufig noch zurückhaltend, aber doch verſtändlich ge⸗ 
nug fi gegen bie Ueberwucherung der Oper Fr 
der Bühne ausſprachen. Wie weit die Oper ſich 
mit dem Schauspiel in das Repertoire und in die 
Kaſſe theilen muß, dürfte eine Frage ſein, welche 
die Aeſthetiker und Kunſtfreunde einmal noch leb⸗ 
haft beſchäftigen wird. 
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werden, daß der betreffende Gemeinde⸗ oder Gutévor- 


Allenſtein, 26. März. Unſere Stadtverordneten 
batten bekanntlich über den bicfizen Bürgermeiſter 
Sakrezewski mehrere Beſchwerden bei der K. Res 
erung einger icht, und ein Regierungsrath aus 
önigsberg war vor einiger Zeit hier, um darüber 
Erhebungen und Feſtſt llungen zu machen. Weitere 


dem gegenwärtig gekräftigten Geſundheitszuſtand Hochwaſſer die Dammtrone irgendwo zu Überſtei 

des Kaiſers Wilhelm gelte feier 5 drohen ſollte, in kürzeſter itt 2 auch ea im 

die italieniſche Reiſe deſſelben ſtattfinden. Erhöhung des Dammes an Ber bedrohten Stelle auf- 
San Sebaſtian, 27. März. General Loma geſchlagen werden können, Der zur Zeit am meiſten 


u fürchtende Feind ¡ft die an der Montauerſpitze 
und der carliftige General Dorregaray find in der Nähe der Cinminbing der Mogat at Mesh 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotttungen am 27 März. 
Welzen toco feſt, e Tonne von 2000 
ſein goño u weiß 184-1988, 200 2101 Be, 
bobbunt . . . 182 ; 


bier angekommen. Die carliſtiſchen Vorpoften | strome befindliche coloff e N Ubunt 186-1856, 185-192 Kh Bel 172 204 
jale Eisverſetzung, deren Mach⸗ Verhandl d t dadurch pr e $) 

+ se 1 Miquelets 3 tigkeit rieſig ſein ſoll und A id more Gis. daß Oe See ato Il ae 8 ento... . 126-1814 175 185 V bez 

mit einander. Auch in der umgebung finden und Waſſermaſſen der Nogat zuführen kann. Dieſer und die ihm für dieſen Fall von den Stadtverordneten — 2 : 12 = 1 7 85 


augefagte Benfion — für die drei Jahre, für die er 
noch gewählt ift, 450 A und von da ab 350 R jährlich 


zahlreiche Friedenskundgebungen ſtatt. Eisberg iſt zwar etwas Waser de verſperrt dadurch 
a 
— anzunehmen. (Br. 


Barcelona, 27. März. Die königlichen aber um fo mehr dem Mater den Abfluß und bie 
Truppen zogen vorgeſtern in Santa Coloma de durch denſelben den Niederungen drohende Gefahr 


; : dürfte nicht zu unterſchä ie i ae 
Dueralt (Catalonien, Provinz Taragona) ein, ünfte n 55 é erſchätzen fein. Immerhin aber ha 


Regulirungspseis 1268 bunt eser ber 184 N 

Wa’ Lieferung 1268 bunt Ye Apeli-Mai 35 
bez. u. Gd. 186 RE Br., Juni⸗Juli 192 N 
Br., 190 Gd. 


nachdem die Rarken Stellungen der von Triftany | y mehr Hoffnung vor Ueberſchwemmun 1. D. M: ‘ 
emabrt zu bleiben, als noch vor 14 Tagen. (E ZI] Thurmes an der altſtädtiſchen Kirche zu Gumbinnen] Roggen Toco höher, vr Tonme von 2000 6, 
befehligten Carliſten genommen waren. BR os Jute b ate 25. Din, = ble be Sie cía Gaobengeldient bis zum Betrage von 30,000 Ry ** 3 RLS — 1 151 N 
Danzig, 27. März. bes Proving iate A re rajo pa nin in (Br. 1-8) Auf 5 Se April⸗Mat 143 RE Br., 141 


* Aus Dirſchau, 25. März, Abends, wird Provinz Preußen Ende 1874 an Acliva ergeben hat: 
uns 1 55 3 der Weichſel hier] Hypothekariſch verſicherte Meliorations Banken 
16 10 Zoll; * theilweiſe Schneefall. Forderungen 84,424 &, Forderung an de Provingials 
— Waſſerſtand der Nogat bei Marienburg f ) bypothetari ch verſicherte Kauf⸗ 
15 Fuß 5 Zoll. — Am 26. März, Nachmittags le Run 17,475 . und theilweite gefinerte Forde⸗ 
2 : 1 fand die eid fel bei Dir ſchau it Fug | uonen 347 $, bin ee Fall gteiten 
2 Zoll bei bezogenem trüben Wetter. Die Nogat daher 2 8 , 
9 8 bei Mortenburg 15 Fuß 7 Zoll an dem⸗ x ger Sun ma Vermögen Kode 1874 128,028 Ag Im 
elben Tage Nachmittags. : 

* Der Miniſter des Innern hat entſchieden, daß 
nach dem unzweidentigen Wortlaute des $ 3 des Gee 
ſetzes über die Beurkundung des Per ſonenſtandes d. d. 
9. März v. J. jeder Gemeinde⸗ und Gutsvor⸗ 
ſteher verpflichtet iſt, für denjenigen Bezirk, zu wel 
men der Bezirk feines Hauptamts gehört, das Am 

es Standesbeamten zu übernehmen. Dieſe 
Verpflichtung kann durch den Umſtand wohl beſeitigt 


Vermiſchtes. 


Berlin, Die Stadtoerordnetenverfammiung gee 
uedinigte in ihrer letz en Sitzung den Antraz des Mas 
giſtrats, einen Hofaärtner als ſtädtiſchen Garten⸗ 
Suipector anzıjt len. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
: Die heute fällige Berliner 


dl Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht einge troffen. 


Wicken der Tonne von 2000 K 217% RE bez. 
Kleeſaat loco He 200 . we ße 193 N 
Setcoleum loco Je 100 . ab Nenfahrwaſſer 


15, R 
Steinkohlen Me 3000 Kilogr. ab Neufahrwafſer in 
Waggonladungen, doppelt geftebte Nußfohlen 54 bis 
60 RY, ſchottiſche Maſchinenkohlen 60 RF 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 8 Tage 
20,615 Gd, do. 3 Mon. 20,44 Br. Amſterdam, 8 Tage 
175.35 Gd. 4% % Preuß. Coni, Staats⸗Anleibe 105,20 
Gd. 3% % Preuziſche Staats⸗Schuldſcheine 90,60 Gd. 
34% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 86.00 
Gd 4% do. do, 94.90 Gd., 4½ % do. do. —.— Br., 


in einer mittleren Provinzialſtadt, wie Thorn iff, ein 
kiste Mann durch geftige oes und Arbeils⸗ 

enntmiß wird uns jetzt recht 
nahe gelegt, wo in wentgen Tagen Hr. Dr Meyer 


briefe 100,00 Br 5% Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 101,00 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
und Thonwaaren⸗Fabrik 95,00 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 27. März 1875 
Getrelde⸗Aörſe. Wetter: Schnee bei milderer 
Luft. Wind: SW. 

Weizen loco fand heute aute Kauflaft, obſchon 
nicht allgemein und für ziemlich alle Gattungen; es 
find 220 Tonnen zu vollen Donnerſtagspreiſen vere 


Weizen oco unverändert, auf Termine fil. Rongen 
Me März 


1:68, 1000 Kilo — Br., — Gd., ye April > Ma 

125% 187 Br, 186 Gb, Hr Mais Jun 126% 

188 Br., 187 Ob, we Juui⸗Jul 196% 189% Br, 

1884, @b., Ye Juli⸗Auguſt 12688. 191 Br., 190 Gd. 
E 


fteber zugleich unbeſoldeter Amtsvorfteher iſt. Ene 
Entſchädigung hat cin ſolcher Gemeinde- oder Guts⸗ 
vorſteher nur von den zu den Bezirken eines Haupt⸗ 
amts nicht gehörigen Gemeinden (Gutsbezirken), kei⸗ 
neswegs aber vom Stagte zu b:anfprudjen. 

* Mic machen hiermit wiederholt darauf auf- 
merkſam, daß der Umtauſch der Zwei⸗ und Vier⸗ 
pfeunigſtücke bei den Einlöſungskaſſen (päteſtens bid 


zum 31. März c. zu geſcheyen bat. Gleichzeitig bes 3 


%., ur Juli⸗Auguſt 47 Sen Gd. Saf 
d. . un afer flan. 
Gert Rübböl fti 


) t ( wurde, er raſch eine ithe umfangreiche Proxis erhi It ö 
merken wir, daß nicht blos die preußifchen, ſondern und ihm bald auch Gelegenbert geboten wurde, fein — e flan. — ftil. loco 59, to kauft worden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 131, 133 
fämmtliche deuiſche Münzen der vorbezeichneten Act] Befäh ques in anderen Punkten unſeres öffentlichen | 57%, Me October Ye 20068 59%. — Spiritus füll, 178 RY, roth 13482 180 RE. 18184 befferer 183 RY, 
umgetauſcht werden. und geſellſchaftlichen ona kräftig zu verwerthen. ye 100 Liter 10 se März 43%, vr April⸗Wia“ blauſpitzig 12483. 72 RY, bunt 126% 182 RY, bellbunt 


128¢4. 183 RY, 180/184. 189 M. boch bmt giafla 12984. 
190 RE 13068. 192 RY, 134 544, 195 198 RE ext a 
fein 13 88. 204 RY ge Tonne. Teruune feft, April» 
Mal 185% RY ber. u. Gd., 186 RE Br., 4 
192 N Br., 180 RE Gd  Rraulisungöpreie 184 RF 
Rogg-n loco theurer bezahlt, 12164 145 RY, 26 
149 RY, 12784, 150, 151 M, 1308 151, 155 RY ve 
Tonne bezarlt Umfag 60 Tonnen. Termine nicht 
gehandelt, April⸗Mai 143 R Br, 141 RE Gd. 
Neonllrungspreis 141 RE — Gerfte loco große 11488 
162 RE * Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco 2 
brachte 93 RK ye 200 E — Miden loco 217% 
Ye Tonne. — Spiritus loco zu 52,50 RX verkauft. 


Danzig, den 26. März 1875. 

2 Wochenbericht] Der Winter ſcheint in 
tb | dieſem Jahre nicht Abſchied nehmen & wollen und 

hatten wir während der Woche öfteren Schneefall und 
bäufig recht ſtarken Froſt. Der Trane port durch die 
Eisrinne nach und von Fahr waſſer war durch die Wit⸗ 
terung ſehr beeinträchtigt und haben Exvortenre Mübe 
und große Koſten Sun ihren Verpflichtun en 
gegen die engagirten Dampfer nachzukommen. Die 
Marktberichte des Auslandes lauteten für Weizen 


M 

43 ½% St Mai- Juni 43%, m Jul 44. — Kaffe. 
etwas feſter, Umſatz 2500 Sack. ‘Betrounm ruhig, 
Standard white ¡pco 12 80 Or., 12 70 Gd., See Wear z 
2.60 Gd., Ye April⸗Mai 12,40 Gb., ve Augufi⸗ 
Vezbr 12,75 Gd. — Wetter: Regen. 

Bremen, 25. März. Petroleum (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 12 RE 50 & Ruhig. 

Amſterdam, 26. März. [Getretde markt! 
2 | Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, a März —, Yor Mar 262, Ye November 
275, — Roggen loco unverändert, auf Termine 
Wee eat Si 

9, — abr 355, er 

— Rüböl toco 3414, Fer Mai 34%, Ye H cbt 36. 


* Bont 1. April ab find Poſtaufträge nach der 
Schweiz zu äſſig. Die Einziehung von Geldern in 
der Schweiz im Wege des Poſtauftrages kann bis 
zum Nude von 187% Franken erfolgen. Der ein⸗ 
pulebente trag iſt auf dem Formulare zum Auf: 
cage in Franken urd Rappen anzugeben. Pofi⸗ 
eaten Sbriefe nach der Schweiz koſten an Porto 20 
Pfennige für je 15 Gramm und außerdem an Gebühr 
20 Pfennige für jeden Brief. Der vom Adreſſaten 
eingezogene Betrag wird dem Abſender, nach Abzug 
der dee de mittelſt Poſtanweiſung die 
eſtellt. Ueber die näheren Befiimmungen eriheilen die 
Poſtanftalten auf Befragen Auskunft. 
* (Theater) Im Laufe der nächſten Woche 
nben zwei Benefizvorſtellungen ftatt, die beide ein 
hafteres Jatereſſe des Publikums zu erregen geeianet 
ad. Zunächſt ſoll Mittwoch, den 31. d, als Regie⸗ 
für Hrn. L. Ellmenreich das beliebte 
Benedix ide Luſtſpiel „Aschenbrödel“ aufgeführt 
werden. Frl. Horn, welche ſich in naiv⸗munteren 
Rollen die allgemeine Gunſt in hohem Grade erworben 
hat, 1 die Eifriede und erweitert mit dieſer Partie 
Ri 


erfolgten Ein ritt in dieſelbe eine hervorragende 
Stellung ein und als ſein verſtorbener Amtsgenoſſe, 


ebiet ihrer Thátis keit auf unſerer Bühne nach einer 
chtung, in welcher 15 hd die junge Dame nach Im 


Matte fanden in den feinen Quaſitäten bereit» 
fion | willige Aufnahme zu febr feſten Preiſen, während 
abfallende Güter nach wie vor unbeliebt bleiben. 
Bei einem Unſatze von circa 1200 Tonnen 
bezahlte man roth 1359, 186 RX, bunt 126, 130, 
134/584. 181, 184, 186 RE hellbunt 129, 130/1, 1328 
155, 186, 189 RY, bochbunt gloſig 130/1 1831/2 134/ 44. 
190, 194, 199 RY, fein 134% 201 RY, extra fein 13 788. 
210 RY, weiß 128, 129, 133% 193 196, 199 RE Res 
qulirungsprei8 12684, bunt 184, 185 RK. Auf Lieferung 
yr April-Mat 185, 186, 188 RE, Juni Juli 190 RE 


bat er ſich bei jeder Landtagswahl als ein 
eifriges Mitglied des Wahlcomits's gezeigt, und hatte 


Wirkung der Reuter ſchen Sachen unentbehrliche 
Beherrſchung der plattdeutſchen Mundart iff dadurch 
bier ſicher geſtellt, daß mehrere der Darſteller (Fräul. 
Roſſi, Fr. Müller, die beiden Herren Ellmen⸗ 
reich und Hr. Bolewski) theils durch ihre Geburt, 
theils durch längeren Aufenthalt in jener Gegend mit 
dem Mecklenburger Dialect vertraut ſind. 

*7* Marienburg, 25. März. Die Eriminal⸗ 
deputation des biefigen Kleisgerichts bat endlich einen 
der bi ſigen eee e vermtbeilt, weil 
derſer be ung rechtfertgter Weiſe Perſonen arretirt habe. 
Die Verbandlunz über einen zweiten denſelben Beam⸗ 
ten ie Fall ſteht noch in Ausſicht. — Für 
den kürz ich verſtorbenen Stꝛatsanwaltsgehilfen Bib. 
8 Aſſeſſor Jung mit der Verwaltung der am bifigen 

al. 


8 an Ben nn ap ag ese middl 
1 mit öffentlichen duft and bei aber hat > — ‘a 80 Oe, idk 

ich für Sunft und geiſtiges Leben 
in unſerer Stadt eifrig und Sd ine gewirkt. Schon 


feier, 1564 um das FFeſt gan Gedächtniß von Shale⸗ 


Madras 5, fate 
fate Egyptſan 8%. — Feſt. Surats thatiger bei ge: 


erichte beſtebenden Stille eines Vertreters der 

aatsanwaltſchaft einſtweilen betraut worden. — 
Bo geſtern war der Diftricts⸗Commandeur v. Ham⸗ 
merſtein zum Zwecke der Jaſpicirung der Gendar⸗ 
merie bi x anweſend. . 

e Marienwerder, 25. März. Berichtigung. 
Die letzten Zeilen meines Berichts vom 22. d. M 
(No. 9038) find durch Weglaſſung emi zer Wörter uns 
b rftindlid) geworden. Sie follien lauten: Außer 


2 rtér, b 
nter 18%. Sehr feft, viel Deckungskäufe. Franzoſen, 
Lombarden ſteigend. 

Paris, 26. März. Prohnetenmerkt. 1 
Ot 


loco 566) n Maes 8 00 1 r April⸗Mal 
matt, de iar 24,25, me Nor 24, 50 


59,60 RE, Ye zum -In 60 00 N. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufabrwafſer, 25 März Wend: NNW 
Angekommen: Activ, Frend, Cette, Salz. — 

Charlton (SD.), Stonehouse, Gothenburg, leer. 
Den 27 März. Wind: SzW. 
Nichts in Sicht 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Mirz 51,75 52,00, al Jum 
53,00, ya Mai⸗Auguft 54,00. Ribs. weichend. Her März 
77,0% Ye ye 77, 00, te Viai-Aygaft 79 on 


bite hier erfolgt: get die Eingabe vom 28. v. M. 
e 
NN erwidern wir Sonen zur Benach⸗ 


ur Zeit als definitiv erledigt zu betrachten ift. Eine] lung Außenſtehende leicht zu dem Schluß verführen, el 3 3484 of Peas 
efferung aus Staatsfonds konnte überhaupt nicht] als ob in der Kha — wenn auch nur im Graudenzer] Anl. (ge tt) 198 12 — Peewee (gent) 194 8 E "Stank in, ee 
Siegen kommen, weil kierzu der Nachweis der | Kreiſe — eine Mehrheit für die Auslieferung Weſt⸗ Y 3 seht 5,93. Große ruſſiſche Gti HS He 157%. = Bar. Ginien | im Freien. Wind und Wetter. 
ungsunfdbigteit der Stadt E bing erforderlich war, | preuken’s an die oſtpreußiſche Communal⸗Herrſchaft, | Rulfefde Bobencrevit Pfandbriefe 104%, — Pros she! = 


27 € 


83799 — 1,5 [S., friſch, Schneegeſtöber 


907 17 NW. mabie, bejogen. 
336,91 | + 02 |G. beft a. 


9,08. 
Hafer loco —, Me Diai 4,70. Hauf lo 


e 


jetzt ö ä 
noch naht geſchwunden, poch geben wir ſchon der Bal Familien, die ihre Söhne fern von den Einflissen 


einer grösseren Stadt, in ländlicher Zurückgezogenheit 
erziehen lassen wollen, werden auf das Pädagogium 
Ostrau (Ostrowo) bei Filehne aufmerksam gemacht, 
Ya | eine at und E eee die seit Jahren 
„ihre Schüler mit nachweisbarem Erfolge von Septima 
Ye Gepembe: 83 Me, oe Sepiember⸗Dezember | bis Prima (in Gymn. u. Realabth.) führt, Sie —— 
Br Fit Zöglinge jedes Alters auf, am liebsten junge Knaben, 
die in Folge gewissenhafter Aufsicht, Ueberwachung 
der Schularbeiten und zweckmä»siger Nachhilfe, 
geistig sicher gefördert werden, und in stärkender 
Landluft auch körperlich ausgezeichnet gedeihen. — 
Für überalterte und wissenschaftlich zurickgebliebeno 
Zöglinge sind Special-Lehreurse a 12—15 Mitglieder 
mit besonderer Lehrverfassung eingerichtet, in welchen 
Versäumnisse früherer Jahre ausgeglichen werden 
können, dämit sie noch rechtzeitig wenigstens die 
Berechtiguug zum einj. Freiwilligendienst erwerben. 
Die Anstalt Ist zur Ausstellung von 
Zeugnissen zum elnj. Freiwilligendienst 
hereohtigt. Näheres besagen die Prospecte, 


ten Thauwetter von den Sarpathen, wenn auch nur] d 
waſſer doch immer einigermaßen die dort lagernden ae 1887 120%. Eriebahn 30%, Central⸗Paciſie 99%, 
Nwyerk Centralbahn 1 Ooöͤchſte Nolirung det 


4%, Mehl 5D. 150. Koche Krünisheäineien ID, 
270. Mais (o d red 210, Zucker Fair refining 
Mus ovades 7% Kaffee Rio») 16 Schmal (Marie 
act 14% Spes fhort clear 1% U. Getreide⸗ 
racht 7. 


Freireligtöſe Gemeinde. 


Win 1 und 2. Oflerfeiertage Vorm. 
10 Uhr Predigt: Herr Prediger Röckner. 
AAA AAA MN ds de A AAA AA 


Die glückliche Geburt eines Knaben 5 
zeigen an 5 
Moritz Abraham 


3407) und Frau. 
Danzig, den 26. März 1875. 


60600006609006606 
eute feüh erfolgte die ſchwere aber glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
artha geb. Schwarz von einem kräftigen 


aben. 

Danzig, den 27. März 1875. 
3404) Oehlmann, Feldwebel. 
Heute wurde uns ein Knabe geboren. 

Danzig, 26. März 1875. 

h. Barnick jr. und Frau, 


eb. Krüger. (3467 
Durch die glückliche Geburt eines Knaben 
wurden erfreut 


Danzig, 26. März 1875 
A. Sawatzkl 


3361) und Frau. 
Helene Wiens 
‘Albert Tornier 
Verlobte. 
Stadifelde, arti, 
>” den 26. März 1875. (3457 


| Die Verlobung meiner Tochter 
Helene mit Herrn J. Jacobsohn | 
aus Memel zeige ergebenſt an. 


Di.irſchau, 27. März 1875, | 
| E. Götz, Wittwe. 


Statt jeder befonderen Meldung. 
Gir wurde unfer lieber Sohn Kurt 
im Alter von 8 Jahren uns durch 
plötzlichen Tod enttiſſen. 
Die tief gebeng en Eltern 
G. Kreiß u. Frau Emilie 
Jochem. 


3416 geb. 
ruenwehr, ben 25. März 1875. ; 


Den 25. März, Nachs 113 Uhr, 
ſtarb nach neuntägiger Krankheit, meine 
innigft geliebte mütterliche Freundin 
Fräul. Anna Caroline Ramsey 
im faſt vollendeten 75. Lebensjabre, 
welches ich hiermit Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrübt anzeige. 

Danzig, 27. März 1875. 

Marie Siewortz. 


| Danziger 
Pribat⸗Actien⸗Bank. 


Die von dem Verwaltungsrath für das 


| Jahr 1874 auf 
x M 90 pr. Actie > 
SE feñgefeste Bene ee vom 1. April c. ab 
; n Danzig an unfere Kaſſe, 
in Berlin bei 3 
in Breslau beim Schleſi 


einsbank, 
in Coin, Magdeburg, Poſen und Stetlin bei 
den dortigen Privatzettelbanken 
erhoben werden. : 

Zu dieſem Zweck ift den Dividenden- 
ſchemen ein numeriſch geordnetes, mit dem 
Namen des Erhebers verſehenes Verzeichniß 
beizufügen. 

Wes Die Di 1875. (3257 


ie Direction. 


Große Auction 
von Original⸗Oel⸗Ge⸗ 


mälden. 
Langenmarkt 20. 


Mittwoch, den 31. März, 
Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn J. G. 
ee in Beilin, unter ben Line 
en No 


60 Stück Original⸗Oel⸗ 
Gemülde, 


gemalt von F. Krauſe, Hiller, v. Alt 
din, W. und G. Hampe, Piſtor, 
Weit rc. ꝛc. gegen haar verfteigern, wozu 
böflichſt einlade. 
Kenner guter Oelgemälde mache auf diefe 
Auction befonders aufmerkſam, für Origi⸗ 
| nale wird garantirt, Beſichtigung täglich. 
A. Collet, Auctionator. 


Auction 
| mit Kornwerfer⸗ 
I utenſilien 


im weißen Engelſpeicher, an der 
e Kubbräde. 


Dienſtag, den 30. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Classen 
wegen Augeinanderſetzung: 
16 Mühlen mit 24 Sieben, 36 Harfen, 
3 Dezimalwaagen, 2 A ſaßtreppen, 
15 Dele und leinene Pläne, 80 naue und 
alte Gapitainsfide, 511 Stück, 3 Sckeffel 
Drillichſäcke, 174 Laft und 195 polniſche 
Säcke, 250 neue e 39 Mul⸗ 
den, Börſengewichte, 5 und 
Waagebalken, Probeſtecher, Scheffelmaaße, 
h 4 Schreibpulte und Buitftühle, Büder- 
ke ſpinde, Geldtaſten, Spiegel, Lampen und 
> fammtlide zur Rormwerferci gehörige 
j Uterſilien 


meifibietend gegen baar verſteigern, wozu 


einlade. 
A. Collet, 
3258)  Muctiomator. 
Meine Sprechſtunden find jest: 
Vormittags 9—10 ¼ Uhr, 
Nachmittags 2¼—4 Uhr. 
Dr. med. Rudolf Loch, 
Langgarten 20. (3464 


Herrn Lonis David Meyer, 
: : Schleſiſchen Bankverein, 
in Königsberg bei der Königsberger Ver⸗ 


willigen⸗Examen, ſowie qu df en 
ade Naar ehufs Eintritts in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geſetzlichen 
mungen gemäß vorbereitet 


Danziger Bankverein. 


ier erh lo 
Bint 1 und. G 5 


Nen 


Hei- 
SR 


Ez Fe K N R IJ früher Sandgrube, Kaninchenberg 5, 
Verluste im Conto-Corrent 18,988 15 | 4 | Special-Reserve vom vorigen Jahre 66,117 | if i part., jetzt Candatube 935 part. 
Abschreibung: | | IN Uebertragung des Reservefonds . , 1467 | 9 — Gin Ladenlokal 

auf Grundstück . . & 129. 13. 9. E “tibet DS iL : , 
„ Handlungsgeräthe , 577. 3. 3. 706 17 | — cose und A 18 RE 8 | 57 77 möglich weit Mehnne ; ee 
Unkosten-Conte: | i auf preuss. Wechse 2,440. 4, 8. | quenter Gegend, werd zu miethen geſucht. 

Gehalte und Gratificationen hier und | „ fremde » 8,357. 6. 4. Ad. u. No. Mae i. d. Erp. d. Rtg. 
in Warschau. . & 23,255. —. —. | % 20,097, 11. —. Gin fein möbl immer 
Porti, Telegramme, Stempel, Zeitun- | Provisionen . „ 65,817. 29. 4. Abe , 
gen, Marktberichte, Druckkosten, | Gewinn an Effecten Kabinet u. Entree iſt a. 1 a. 2 Herren, 
Inserate, Bücher, Schreibmateria- | abzüglich Verluste „ 161. 1. 2, m. a. o. Bek, v. 1. April zu verm. se 
lien,Steuern, Notariatskosten, Reise- Zinsen „ 53,817.13. 9, | 140,593 25 3 geiſtgaſſe 24, in der Conditorei. (3447 


kosten, Werthassecuranzen, 
zung, Beleuchtung % 7,956 


Special-Reserve wegen schwebender 


Vortrag als Unterbilanz 


Café d'Angleterre. 


Sonntag, 28. d., ſowie folgende Abende, 
Concert und Geſangs vorträge von meiner 


000 | — — 
312112 4 9 


212 


Engagements. . . . . +. . | 242,272 | D : 
Fess PE 2 e = tr | Damencapelle, ſowie erſtes Auftceten der 
293,178 | 21 2 BAW 121 | 2 | Soubreite Frl. Angelika aus Brag unter 
EEE an bed ni capt: Hrn. 
* ulz, wozu freundli niade. 
8 Bilanz ultimo 1874. Oreditores. | 48 A. Guomer. 


— 2 5 —— > 
Müller’s Restauration, 


RR | Hn | 
Canto-Corrents< 64 I. lei 1,218 658 | + 10 Actien-Capital . 1,000,000 | — — Breitgaſſe No. 39. 
Commandit-Capital bei Max Baer wald Laufende Accepte 296.857 28 | 1 Sonntag, den 28. März. Erſtes 
& Co. . Fe oe Cede 50,000 — | — Conto-Corrent Sah AA 205,825 | 23 | 9 Auftreten der Quartett⸗Sänger⸗Heſellſchaft 
Effecten-Bestande . 57,805 19 | 6 | Special-Reserve wegen schwebender | Dörſchel aus Hannover. B. Zum Vor⸗ 
Wechsel-Bestände: | | I Engagements 242,272 21 2 rage kommen die neueſten Quartetts 
* 4 6. ' * y , 
Fe 318,186. 14. 10. el. Depositen „ „ „ 86,367) 24 | — Terzeits, Duetts, Couplets, Balladen und 
abz. Disconto . & 314,820. 2. 6. „ Dividenden-Conto pro 1873: DoenArien. | ; (3343 
% 2280. 4 s. 7d. „ 15,409. —, —. 330,229| 2 6 | unerhobene Dividende. 42; = — ER — y_ 
Lombard ST | 2000| I Interessen:Conto: Spliedt s Salon 
CIA AIR eee 43 071 | 2 | 5 für in 1875 zu verrechnende Zin- | i : äf E th { 
Grundstäck ‚angenommen für . 43,000 | — | — || sen auf Depositen . . SENT 898 15 3 |. % Já ch enthal. 
Handlungs- und Speicher-Gerathe an- Bea | Am Amen . — attr . 
genommen für ER an 2500| — | — || | Sonntag, den 28. un ontag, den 29, d.: 
Gewinn- und Verlust-Conto Vortrag . 85,000 | — | — | | 
1832,264 | 22 3 1.852.262 | 221 3 ” 


Anfang 4 Uhr. 
3351) K. Kell. 


Zingler's Höhe, 
1., 2. und 3. Ofterfetertag: 


Grosses Concert, 


aus zeführt von der Capelle des 4. oſtpreuß. 
Grenad.⸗Rat. No. 5 unter Leitung ihres 


Druckexemplare des Verwaltungsberichtes pro 1874 sind in unserem Geschaftslocal und bei Herren Delbrück Leo & Co. 


n Berlin zu erhalten. 
Danzig, den 15, Februar 1875. 


Danziger Bankverein. 


i Damme. Olschewski. 
Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Conto ist von uns geprüft und für richtig befunden. 


sammlung wird die Decharge empfohlen. 
Der Aufsichtsrath. 


Der General-Ver- 


. Capellmeiſters Herrn Kilian. 
ER Hirsch. Pape. Anfang präciſe 4 Ubr. Ende 8 Uhr. 
A ER ET RI SNC Y gen Abbruch des Vorbaned, be: Eutree 3 Lu Kinder 1 Bu 
. findet ſich mein Geſchäftslokal 3354) Lipin sti. 


[Wollwebergaſſe No. 4, in der Hinter: 
gelegenheit. (3439 
[I. Nordt & Sohn, Uhrmacher. 


Kaffeehaus 
m Freundſchaftl. Garten 


Reugarten No. 1. 
Den erften und zweiten Feiertag: 


Grosses 


Concert. 


x Anfang 64 Ubr. Entree 3 Be 
3396) 9. Gof 


re 
8 | 33! 


Handelsschnle. 
Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 6. April, und findet = 

ihr Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag morgens 6—7 
r ſtatt. ; 


Unterrichts⸗Gegenſtände. E 
I. Claſſe. Rechnen, Dentſch, Buchführung u. Correſpondenz. “ 
IL: > Rechnen, Deutſch und Schreiben. 3a 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr Hs Ed. Axt, 
Sanggaffe No. 57, entgegen. 
Der Vorstand. 


Modes. MN aria | Wetzel Modes. | 


erlaubt fid*bie perfönlih gewählten 


Neuheiten 


IIS 


Schultaſchen, 


8 Torniſter, Muſilmappen, Schulſtrick⸗ 8 
ss taſchen, Federkaſten ic, ſowie alle E 
Sorten Reiſeeffecten und Damen: Y 
% tafchen empfehlen in vorzügl. Aus⸗ E 
2 wahl billiaft a = 
2 Dertell & Hundius, 
Langgaſſe 72. 


sa 
SUSO RODE ROCK NOOR AER ROLE de 
A A N 


N 
Augwi: tige Aufträge auf oſtrige Torten 
und Kuchen aller Art, ſowie auf alle ſonſti⸗ 
gen Oſterwaaren erbitte ich rechtzeitig. 


= A. Weissbein, 


Jj _rauengafle 22. 


otel-Pachtun 


„Ein flottes mittelgroßes Ps bon 
einem zahlungsfähi gen, intelligenten Manne 
fofort zu pachten geſucht und kann ſpäter 
gekauft werden 
: Gefällige Udreffen unter No. 3453 in der 

Expedition d Ztg. 
in Grundſtück, in der Langgaſſe 

gelegen, wird von fofort zu kaufen 


Sonntag, den 28, und Montag, 
den 29. März: : 


Concert. 


Ra 1 4 Uhr. Anfang e dos 
e 


ee int Saale a on 3 
a Perfon 5 Su, Kinder en 
der Saal if 


chetzt. 
1993) 


„ Zanbenba 


tadt-Theater. 


Sonntag, 28. März. (Ab. susp.) Bours 
letztes Gaſtſpiel des Herrn Emerich 
I Nobert. Die Karlsſchüler, Schau⸗ 


oder zu mierken geſucht. Adr. find (piel in 5 Aken von H. Laube. 
A d. E v. d. Zig. u. 3211 niederzul. Montag, 29. März. (VI. b. No. 14.) Zum 
Unterkändler verbeten. erſten Male: Famille Hörner. 


Schwank in 3 Acten von Anton Anno. 


on e. in der Nähe Danzig's 
iind Hierauf: Zum erſten Male: et 


belegenen Befigung 


für die Frühjahrs⸗ u Sommer⸗Saiſon ganz ergebenft zu empfehlen. täglich ca. 200 Ltr. Milch =e — we Schwant in 
franco Stadt abzugeben. Dienftag 30. März. (Ab. susp.) Letztes 


&altipiel des Herrn Emerich Robert. 
Narziß. Schauſpiel in 5 Akten von 


RI: over 

Mittwod, 31. Mär. (VI Ab. No. 15) 
Beneftz für Herrn L. Ellmenreich. 
Hichenbrödel. Schaufp:el in 5 Akten 
von R. Benedix. 

Donner ſtag, 1. April. (VI. Ab. No. 16.) 
Zum legten Male: Ultimo. Luſtſpiel 
in 4 Akten von G. v. Moſer. 

Freitag, 2 April. (VI. Ab. No. 16) Pas 

r Herrn A. Ellmeureich. { 

der Frangofengelt. Zeitbild in 5 
Akten nach Fritz Reuters Mt de 
Franzoſentid von Gaßmann u. Krüger. 

Sonnabend, 3. April bleibt das Theater 

geſchloſſen. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 28. Ma z. Auftreten des 
Signore Benedetti und der Miß Noſg. 
U A. zum erſten Male (nen): Staat und 
Kirche. oder: Der große Kampf um 
weltliche oder geiſtliche Herrſchafl. 
Großes Senfationsitüd in 4 Abth. 


Atelier für Damengarberobe jeder Be Mefleetanten mögen ihre 


| 
[Offerten bei Sru. Ferdinand 


die Milch v. ca. 230 Kühen 
an einen tüchtigen u. cautions⸗ 
fähigen Rafer, welcher dort die 
(eugliſches, belgisches und deutſches Fabrikat) ſind ooritation von Mate se. vor 
jetzt ſämmtlich eingetroffen und bietet mein Lager 
die großartigſte Auswahl für Ueberzieher, ganze 
Anzüge und Beinkleider. Bei reellſter Waare 
ſtelle ich ſtets die billigſten feſten Preiſe. 


findet, zu verpachten. Nefleet. 
F. W. Puttkammer. 


belieben ihre Off. bei Herrn 

Ferdinand Mix, Danzig, 

Hundegaſſe No. 65, niederzul. 
an's Original Quitivatorené 
Coleman's Original-Cullivatorené 
außerordentlich wirkſam zum Schälen, Tiefgrubbern, Saatunterbringen rc, wie EE 

bart der Boden auch fein mag, nebſt leichter Stellung in leder belie ine Tiefe E 


SCA 4 y 


gegenwärtig in einem Colonial⸗Wagren⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäft, vertraut mit Buchführung 
und Correspondenz, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen anderweitige Stellung. Adr. 
abzugeben Breitgaffe 27, 2 Tr. 


Langenmarkt 17 


iſt die Saal-Stage, beſtehend aus 8 Montag, 29. März re Bat: 


i t der Obigen. U. A: 2 
Zimmern, Küche, mit Geſindezimmer, Boden | MET > e 
und Keller zum 1. October c zu apts ſchlüſſel, oder: Kalt geſtellt! Schwank. 

4 


K : 8. Luſtſpfeſ. 

Näheres daſelbſt 3 Tr. v. 3401 Das Schwert des Damokles. : 

Eine geräumige freundliche Vorderſtube 3 Po 

| ift vom erſten April, an 1 bis 2 Herren Dienstag, 30 März, Nachm. 3 Uhr: 
roß 


zu vermiethen Schwarzes Meer 85. 1 Tr. e 
ee, awa ſtinder⸗Vorſtellung. 
Eingekochte ehem: 


freide, Preiſſel⸗Beeren, 


5 Thaler 
Dillgurken, Mic, sone Saale 


monatliches Speiſeabonnement i 
bei 3 Gängen. Table d’höte tät, empfiehlt 
von 12 bis 3 Mbr. 


= J. Martens, 


3413) — No. 10. 


Ein junger Mann, 
chiedenen 


von % bis 16 Zoll, halten ſteis vorräthig auf Lager, ebenſo die ver 


Schaaren 


Sorten 


von Gußeiſen oder Schmiedeeiſen mit Stahlvorlage. 
rmäßigte Preiſe: 

No. 5b. Merk. 165. No. 5 

2 = 210. 2 i 

e Special-Cataloge und zahlreiche Berichte ſenden wir gerne auf Wunſch gratis. 


chütt & Ahrens, 


; Stettin und Danzig, 
Alleinige Agenten von Coleman & 
Depot in Danzig, Hundegaſſe 


n 


0 : 1908) Morton. 
33 


1. 


F. E. Gossing, tono sede 14 


Berantwortishher Redakteur O. ne 

Drud und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzia : 
Hlerzu cine Beilage 


+ BE n on Er RS x Er Ay 
Ei ut ie unverheiratheter, er⸗ gin tüchtiger Mahl⸗ und Schneider⸗ 
fahrener irthſchafter, in geſetzten Müller Hndet bet fofortigem Antritt 
Jahren findet Stellung zum 10. Mai c. lohnende Stellung. Meldungen nimmt ent⸗ 
Meld. u. N. R. Dirſchau poſtlagernd. Igegen A. Wolff, Halben,affe No. 8. 


als A — cl nr 


